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Deutſchland. 
hervorragender Stelle liefert die „Nordd. Allg. 
Ztg.“ folgende Darlegung über die Beſteuerungs⸗ 
fähigkeit von Trink eldern: 

Die Frage über die rechtliche Natur von Trinkgeldern in 
Bezug auf die Beſteuerung tft nach den thatſächlichen Verhältniſſen, 
unter welchen ſie gezahlt und angenommen werden, zu beurtheilen. 

ſind an und für ſich allerdings freiwillig geleiſtete 
welche der Beſteuerung nicht unterliegen. Inſofern 
aber Ke Portiers in Gaſthöfen und ähnliche Bedienſtete 
nach den thatſächlich beſtehenden Verhältniſſen auf die Trink⸗ 
gelder, welche ihnen von den Göſten herkömmlich gezahlt zu 
werden pflegen, als eine beſtändige Einkommensquelle neben dem 
verabredeten Lohn oder ſtatt deſſelben angewieſen ſind, iſt die An⸗ 


— An 


rechnung der Trinkgelder als ſteuerpflichtiges Einkommen, nämlich All 


als Verdienſt der Gewerbegehllfen, gerechtfertigt.“ 

— Die „Frſ. Ztg.“ berichtet: Die Scheidung zwiſchen 
den Antiſemiten der konſervativen und der radi⸗ 
kalen Richtung fand einen weiteren Ausdruck in einer Berliner 
Antiſemitenverſammlung am Dienſtag Abend, in welcher Gaſtwirth 
Bodeck ſprach. Derſelbe wandte ſich wieder vornehmlich gegen 
Stöcke r und führte aus, die Antiſemiten bätten ich lange ver⸗ 
führen laſſen von einem Manne, der es nur mit den Groß⸗ 
arnndbejigern und Agrartern hält und die antiſemitiſche 
Bewegung nur als eine Heeresfolge für die Konſervativen und zur 
Befriedigung ſeines perſönlichen Ehrgeizes benutzt habe. er 
Redner ſteigerte ſich weiterhin noch in ſeinen Angriffen gegen 
Stöcker, obne aber etwas Anderes zu ſagen, als bereits in der 
früheren Antiſemitenverſammlung vorgebracht war. Das Tiſchtuch 
mit den Konſervativen ſei zerſchnitten. Die Antiſemiten wollten 
nicht mehr die Vorſpannpferde am konſervativen Agitationskarren 
jein. Erſt die letzte Stöckerverſammlung habe Stöder in ſeiner 
wahren Geſtalt gezeigt. Bisber habe es derſelbe immer verſtanden, 
ſeine inneren Gefühle der Oeffentlichkeit gegenüber zu verbergen, 
die Niederlage im Wahlkampfe habe ihn in eine Erregung verſetzt, 
in welcher er einmal ſeinen wahren Charakter zeigte. Die Diskuſſion 
geſtaltete ſich ſehr ſtürmiſch, da einige Redner Stöcker und die 
Konſervativen in Schutz zu nehmen verſuchten, was großen Tumult 

orrief. Es kam zu gleichen, tumultuöſen Auftritten, wie in der 

töckerverſammlung, und nur der ſchleunige Schluß der Verſammlung 
bewahrte dieſelbe vor der Auflöſung. 

— Die e des königl Kroneno dens II. Klaſſe an den 
Abg. v. Koscielsktwird nunmehr auch im „Reichsanzeiger“ ver⸗ 
öffentlicht. 2 5 

* Aus Thüringen, 25. Jull. Seit dem joztaldemo- 
krattſchen Turnertag am 21. und 22. Mat in Gera iſt die 
Sozialdemotratſe auch in Thüringen Seftrebt, immer mehr 
Turnvereine zu ſich herüberzuzlehen. So erläßt 
jetzt, wie man der „Poſt“ ſchreibt, der Kreisausſchuß der freien 
Turner Thüringens einen Aufruf an die Turnvereine Thüringens 
zur The lnahme an den erſten thüringiſchen Kreisturntag am 6 
Auguft in Apolda. In Thüringen erheiſcht es die Taktik nicht, mit 
offenem Viſir aufzutreten, und jo merkt man denn auch dieſem 
Aufruf nicht an, daß er von ſozlaldemokratiſcher Seite ausgeht. 
Selbſt das Empfangs⸗Komitee am Bahnhof iſt am 6. Auguſt nicht 
an rothen, ſondern an blauen Schleifen erkenntlich. 

* München, 25. Juli. Die bayeriſchen Antiſemiten 
wollen eine bayeriſche Antiſemiten⸗Lndespartei gründen, weil fie 
mit der Haltung der Antiſemiten im Reichstage bei der Militär⸗ 
vorlage nicht zufrieden ſind. 


Aus dem Gerichts ſaal. 


» Berlin, 25. Juli. [Jette, das Mädchen gegen 

Alles.] „Jette“ — fo lautete ihr nom de guerre, während ſie 

in den Prozeßakten mit ihrem bürgerlichen Namen Minna M. ge⸗ 

nannt iſt — hatte es als Mädchen für Alles nur drei Tage bei 

der verwittweten Frau Neftaurateur Lina S. ausgehalten. Als 

ſie am Tage nach Ihrem heimlichen Abzug ihre Habſeligkeiten ab⸗ 

| holen wollte, wurde ihr die Herausgabe derſelben verweigert; er 


nach vierzehn Tagen gelangte ſie in den Beſitz ihres Eigenthums. 
Sie ſtrengte nun gegen Frau S. eine Entſchädigungsklage 
an, die fie damit begründete, daß ihr durch die verzögerte Zurück⸗ 
gabe ihrer Sachen Nachtheil erwachſen jet. Zu dem vorzeitigen 
Verloſſen ihres Dienſtes wäre fie aus mancherlei Gründen a 
a „Erſtens“, führte die Klägerin aus, „hatte ick mir als 
ächen for Allens vermiethet, wo aber nich mit inbeiriffen is det 


von d j rau wohnt, in die 
ick mir von dem Schambexjarniſten, der bei die 3 r u ik 


bier vor Ihnen ſtehe, ſck bin als junget Mächen nich zehn, nee 
zwanzig Mal jekniffen worden, aber deswejen bin ick doch, wer td 
bin. In Jebrijen aber, Herr Präſident, wat mein Schamberjarnſſte 


ft in Sicherheit bringen. (Bravo! Machen wir 5) 


Donnerſtag, 27. Juli. 


Füße zu liejen, un da dachte nu det unſchuldije Vieh, da wär' 
weiter niſcht bei, un ſuchte ooch bei der Jette ihre ih. Schlaf⸗ 
ſtelle uff. — Klägerin: „Ick bitte. Ihre Jette bin ick nich mehr, 
ſondern Freilein Minna.“ — Beklagte: „Jott ſei Dank! 
Un dann dat mit det andere Viehzeig, Herr Juſttzrath, da frage ick 
Ihnen, wo itebt et det in Berlin nich? Ader daieien hilft keen 
Ausreißen, ſondern nur Inſektenpulver, wie et ja tender in die 
Zeitungen angekündigt wird; un waten richtljet ächen is, det 
nimmt den Kampf uff un ſchmeißt nich jleich die Flinte ins Korn.“ — 
Das Gericht wies Jettes Klage ab weil ſie hinlängliche 
Gründe zur Aufhebung des Dienſtverhältniſſes nicht vorgetragen 
habe, und die Herrſchaft ihr Zurückbehaltungsrecht an den in der 
Wohnung verbliebenen Sachen mit Recht ausgeübt habe. Im 
Korridor trennten ſich die Parteien mit höhniſchen Verbeugungen. 
„Ade, Frau S.! ruft Jette, „un ick wünſche Ihnen un Ihren 
1971 ein langes Leben.“ — „Adje .. Ste... Mächen jejen 
T 


Vermiſchtes. 

T Aus der Reichshauptſtadt, 26. Juli. Der ſeltene 
Raul daß ein Handwerker auf Grund einer von ihm ge⸗ 
ertigten praktiſchen Arbeit die Berechtigung zum 
einjährigen Dienſt erhält, iſt, wie jüngſt in Baden, kürzlich 
auch hier in Berlin vorgekommen. Der Betreffende (Klempner), 
Sohn des Inhabers eines gut eingerichteten Geſchäfts, reichte eine 
een e mit eigenthümlicher Technik ein, die nach einge⸗ 
holtem Urtheil Sachverſtändiger als eine hervorragende Leiſtung 
auf dem Gebiete des Gewerbes anerkannt wurde. In Folge deſſen 
wurde der junge Handwerker von der Prüfung in fremden 
Sprachen befreit, und da er die Prüfung in den Elementarfächern 
gi 1 erhielt er die Berechtigung zum einjährig⸗freiwilligen 

enſt. 

Die von der Schwindlerin Farkas völlig aus⸗ 
geplünderte Frau Juſtizrath Engelmann, deren 
fünf Kinder um ihr geſammtes reiches Erbe betrogen ſind, iſt eine 
bedauernswerthe Perſon, die ſich nachweislich ſeit dret Jahren in 
unzurechnungsfähigem Zuſtande befindet. Ihre ärztlich konſtatirte 
„hochgradige Hyſterie“, die bei dem vorgerückten Lebensalter der 

rau E. die Geiſteskräfte beſonders ſtark beeinflußt, gewährte der 
Ausbeuterin das allerdankbarſte Feld. Aus begreiflichen Rückſichten 
der Pietät hatten die Angehörigen früher, als es noch Zeit war, 
gezögert, richterliche Verfügungen zu ihrem Schutz und zum Heil 
der kranken Mutter ſelbſt anzurufen; jetzt bedauern auch die 
Rechtsbeiſtände der ruinirten Dame, daß die nöthigen Schritte 
nicht ſchon vor einigen Jahren 5 worden ſind. 

Die Heilsarmee fühlte ſich wieder einmal berufen, in 
der drückenden Stille der Hundstagsferien den ſich langweilenden, 


radauluſtigen Elementen einige Abwechſelung in dem täglichen 


Einerlei der antiſemitiſchen Radauverſammlungen zu verſchaffen. 
Ein unendliches wüſtes Getobe und Gejohle, ein Pfetfen, Lärmen, 
Gelächter, Geziſche, das wax die Signatur der Verſammlung, 
welche in Bolz; Salon in der Alten Jakobſtraße gegen ein Ein⸗ 
trittsgeld von 20 Pf. ſtattfand. Dazwiichen hörte man die ernit 
ermahnende Stimme der Soldaten und Soldatinnen der Heils: 
armee, die aber trotz alledem nichts ausrichteten. Zur Begrüßung 
der aus Südafrika kommenden Major und Majorin Rauch war 
die Verſammlung einberufen und gewiß werden die beiden afrika⸗ 
niſchen Gäſte im Geiſte an einen Hottentottenkraal gedacht haben, 
in dem es unmöglich wilder zugehen kann. Durch Beten und 
Singen wird die Verſammlung eröffnet. Dann hält Kommlſſar 
Railton eine lange Rede, in der er die Ziele und Tendenzen der 
Heilsarmee klarlegt. Die Heilsarmee will elwas Neues (Na, 
wieder ne neue Kiſte, ſowat > nich). Ste will denjenigen 
dienen, die keine Diener haben (Brauchen wir och nich). 
Sie iſt ein neues Volk, aus den allerniedrigſten Kreiſen 
kommen ihre meiſten Anhänger. Stabshauptmann Junker er⸗ 
zählt dann ſeine Geſchichte. Auch er will nur den Armen 
5 Rat N A Bin g u kennen wir.) Weiter 
agt die R „Kriegsrufes“, daß wir alle unſterbliche 
Seelen hätten (Oho!). Wir möchten, daß Ste Ibre un 5 5 
ajor Rauch, der 
beftig geſtikulirt, entſchuldigt ſich, daß er nur engliſch ſprechen kann 
und verſichert, die deutſche Sprache ſehr ſchnell lernen zu wollen. 
Er ſchildert dann feine Thaten in Afrika. Die Regierung ge ihm 
jogar erlaubt, in die Gefängniſſe zu gehen. (Haben fie Dir denn 
wieder rausgelaſſen?) Unſere Arbeit tft von Gott geſegnet worden, 
wir werden immer größere En erfechten. (Amen! Halt man 
die Luft an!) Major Schach: Man jagt, die ganze Religion muß 
über den Hauſen geworfen werden (Jawohl! Sehr richtig! 
Bravo!) Der Leiter verliert ſchlleßlich die Geduld und droht den 
Rubeſtörern mit Anklage auf Hausfriedensbruch. Darauf beginnt 
erſt recht das Gejohle, ſodaß ein Schutzmann einige der ärgiten 
Krafehler entfernen muß. Es bleibt jedoch bis zum Schluß der 
Verſammlung ein Ohren betäubender Larm, in dem es unmöglich 
fit, die Redenden zu verſtehen. Die Verſammlung wird wieder 
durch Beten und Singen der der Heilsarmee Ergebenen geſchloſſen. 
Die Anderen laſſen unterdeſſen Ahlwardt, die Soztaldemofratte und 
die Anarchie hochleben. Beim Verlaſſen des Saales wird noch die 
„Maxſeillaiſe“ und „Deutſchland Deutſchland über alles“ geſungen. 

Ein echt winterlicher Schneefall iſt, wie dem „Neuen 
Wiener Tagblatt“ aus n in Galtzten telegraphirt wird, am 
a im ganzen Tatragebirge niedergegangen. 
Eine gar geftrenge Polizei waltet zu Haynau in 
Schleſten ihres Amtes. Kürzlich waren zwet Bürger mit 
einem polizeilichen Strafmandat von je 3 Mark bedacht 
worden, weil ſie zu e Stunde die „Nachahmung 
eines Bären“ inſzenirt hatten. iner von dieſen beiden erhielt 
nun dieſer Tage wiederum ein Strafmandat von 3 M. und zwar, 
weil er durch „außer gewöhnliches Nieſen“ ruhe⸗ 
ſtörenden Lärm verurſacht haben ſoll. Der Betroffene will 
aber diesmal die Strafe nicht ruhig hinnehmen, vielmehr durch 
richterlichen Spruch feſtſtellen laſſen, ob außergewöhnliches Nieſen 
thatſächlich ruheſtörenden Lärm hervorruft. behauptet ein 
kräftiges Niesorgan zu beſitzen, das, ſobald es in Thätigteit tritt, 
das Nieſen öfters wiederholt. 
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- Morgenausgahe 20 Pf., auf der letzten Seite 

80 Pf., in der Mittagausgabe 25 f., an bevorzugter 

Stelle entſprechend höher, werben in der Expeditten für dle 


Mittagausgabe du 8 8 3 für die 


Morgenausgobe bis 5 2 amm. angenemmen. 


Von dem Thurmeinſturz in Hannover, über den wir 
erde kurz gemeldet haben, theilt der „Hann. Cour.“ noch Folgen⸗ 
des mit: Am Dienſtag Morgen, kurz vor 5 Uhr wurden die Um⸗ 
wohner des Neubaues der Garniſonkirche durch ein 
gewaltiges Getöfe, das einem furchtbaren Donnerſchlage glich, 
aus ihrer Ruhe geſchreckt. Als ſie dann an die Fenſter eilten, um 
nach der Urſache zu forſchen, ſahen fie den Kirchenbau in eine 
mächtige Staubwolke gehüllt. Nachdem ſich der Staub geſetzt, bot 
ſich ihnen ein trauriger Anblick; der ſüdliche der beiden bis zu 
einer Höhe von etwa 100 Fuß aufgemauerten Thürme, ſowie deſſen 
Verbindung mit dem nördlichen Thurm, war zuſammen⸗ 
geſtürzt und bildete einen mächtigen bis auf die Mitte der 
Humboldtſtraße reichenden Schutthaufen; an dem anderen Thurme 
bing noch das Fahrſtuhlgerüſt, das in der Dachhöhe der Kirche 
eingeknickt war und ſo den Eindruck machte, als ob es jeden 
Augenblick zuſammenbrechen werde. Glücklicherweiſe erfolgte der 
Einſturz des Thurmes vor Beginn der Arbeitszeit, ſo daß Verluſte 
an Menſchenleben nicht zu beklagen ſind. Der Thurm iſt bis zur 
Erde hin vollſtändig zerſtört. Der Trümmerhaufen hat 
etwa die Höhe bis zum Eingangsbogen: dieſer iſt jedoch nicht mehr 
zu erkennen, was darauf ſchließen läßt, daß auch der mit Schutt 
bedeckte Theil zertrümmert iſt. Das Schiff der Kirche iſt von dem 
Unfall nicht betroffen, da der Thurm faſt in ſich mit einer Neigung 
nach Süden zuſammengeſtürzt iſt. Die Unfallſtelle iſt ringsherum 
abgeſperrt und mit Polizei beſetzt; Tauſende von Menſchen be⸗ 
ſuchten bereits die Stätte. Die Leitung des Baues hat Architekt 
1 l, die Ausführung der Maurerarbeiten Maurermeiſter Fritz 

tüller. Intereſſant iſt bei dem Vorfall, daß ein gegenüber woh⸗ 
nender Reſtaurateur bereits Befürchtungen für den Bau hegte. da 
ſich geſtern im Eingangsbogen ein verdächtiger Riß zeigte; wie er 
uns mittheilte, iſt er Morgens um 3 Uhr noch hinausgegangen und 
hat nach dem Thurme geſehen, aber weiter Verdächtiges nicht be⸗ 
merkt. Photographen waxen im Laufe des Vormittags mit Auf⸗ 
nahmen der Unfallſtelle beſchäftigt. Ueber die Urſachen des 
Einſturzes werden die verſchiedenſten Vermuthungen laut; die 
Baukommiſſion hat bereits die Unterſuchung begonnen, die längere 
Zeit in Anſpruch nehmen wird, da auch der Zuſtand der Funda⸗ 
mente geprüft werden muß. 


Lokales. 


Poſen 27. Juli. 

p. Selbſtmordverſuch. Geſtern Mittag gegen 2 Uhr ſprang 
elu Frauenzimmer oberhalb der Wiltſchkeſchen Badeanſtalt in die 
Warthe, um dort den Tod zu ſuchen. Durch Vorübergehende wurde 
jedoch die Lebensmüde aus dem Waſſer gezogen und nach ihrer 
1 auf der Zagorze gebracht. 

p. Ein Straſtenauflauf entſtand in letzter Nacht in der 
Kleinen Gerberſtraße. Beim Anblick eines anſcheinend vom Deli- 
rium tremens befallenen Mannes, welcher auf den Dächern umher 
kletterte, ſammelte ſich dort binnen kurzer Zeit eine zahlreiche 
Menſchenmenge, welche den halsbrecheriſchen Bewegungen des 
Kranken aufgeregt zuſchaute. Die ſchnell herbeigeholte Poltzei 
machte jedoch dem Spektakel bald ein Ende und brachte den Delt⸗ 
ranten nach dem ſtädtiſchen Krankenhauſe. 

* Eine Alarmirung der Feuerwache wurde heute Nacht 
2 Uhr am Artillerie⸗Zeughaus, Gr. Gerberſtraße. dadurch hervor⸗ 
fel n A ſich der dort befindliche Feuermelde⸗Apparat von 
elbſt auslöſte. 

p. Aus dem Polizeibericht. Verhaftet wurden geſtern 
vier Bettler, ein Obdachloſer, eine Dirne, ein junger, den beſſeren 
Ständen angehöriger Menſch wegen einer Schlägerei und zwei 
Handwerksgeſellen in der St. Martinſtraße, welche in angetrun⸗ 
kenem Zuſtand die Paſſanten anrempelten. — Zur Beſtrafung 
notirt wurden zwei Burſchen, die in der Nähe der Kreuzkirche 
in der Warthe angelten. — Geſtohlen wurde einer Bauersfrau 
aus Gurtſchin auf dem Alten Markt aus ihrer Geldtaſche ein Be⸗ 
trag von vier Mark. Die Diebe konnten bis jetzt nicht ermittelt 
werden. — Gefunden find ein Regenſchirm, ein Portemonnaie 
mit Geld und zwei hölzerne Bänke. — Zugelaufen iſt ein 
kleiner, ſilbergrauer Hund. 


Standesamt der Stadt Poſen. 
Am 26. Juli wurden 1 


uf gebote. 
Zimmergeſelle Brung Lier mit Klara Rothenburger. 


e teßungen. 
1Kürſchner Norbert Kapliekt mit Antonie Markiewicz. 
Geburten. 
Ein Sohn: Kaufmann Guſtav Weidemann, Unverehel. W., 
D., Schuhmacher Ernſt Braun, Feuerwehrmann Guſtav Gellrich. 
Eine Tochter: Arbeiter Franz Szoſtkiewicz, Schmied Anton 
al e Hugo Schwager, Milltär⸗Intendantur⸗Sekretär 
oſef Pritſch. 
Zwillinge: Zwei Mädchen: Schuhmacher Thomas Mar⸗ 


czynski. 
15 Sterbefälle. 

Wittwe Antonle Oberländer 74 J. Frau Magdalene Zie⸗ 
linska 39 J. 


Angekommene Fremde. 


Poſen, 27. Juli. 

Hotel de Rome. — F. Westphal & Co. [Fernſprech⸗Anſchluß 
Nr. 103) Die Kaufleute Becker a. Frankfurt a. N., Grabe a. Her⸗ 
ford, Saſſe a. Landsberg a. W., Taumann a. Görlitz, Ortmann a. 
Nürnberg, Adelberg a. Selb i. Bayern, Böckel a. Magdeburg, 
Barth a. Inowrazlaw, Horn a. Leſpzig. Stempniewicz, Bernhard, 
Ernst, ößler, * 5 1 a. 9 Sn * 

dar, Hirſchmann a. Dresden, Kuſchn a. Breslau, 
a a u. Frau a. Wetzlar, Ober⸗Steuer⸗Kontrolleur Cor⸗ 


donneff mit Familie a. Schoften, Sängerin Fel. König u. Schau⸗ 
ſpielerin Frl. Lange a. Berlin. 
Myiius 


Hotel de Dresde (Fritz Bremer). [Fernſprech⸗Anſchluß 


a 


Ben rg 
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TE a 7 ei nm. 


Nr. 16.] Die gal 
Hamburger a. Berlin, Oſchinsky a. Breslau, Balke a. 
Flender a. Erfurt, Ritterſchaftsrath v. Winterfeld a. Koleſchow, die 
Bitterautöbefiber v. Winterfeld a. Wieſendorf, Lieut. a eg 

+ Bborowo u. Wendorff a. Zdziechowo, Landrath v. Hellmann a. 
ei, en Saſſe a. Ottorowo, Fabrikant Silberbach a. Born. 

tel Victoria (W. jenski). [Fernſprech⸗Anſchl. Nr. 83 

Die EN Nowakowski a. Imielno u. Lurc a. Margonin, Geiſt⸗ 
icher Adamezewski a. Galizien, Admintiſtrator Gorski a. Zelice, 
Arzt Dr. Laskowski mit Gattin a. Wongrowitz, Rittergutspächter 
Mactejewski mit Gattin a. Prochnowo, die Rittergutsbeſitzer von 
Potworowski a. Koſſowo u. Szulezewski a. Danoborz, Gerichts⸗ 
Beamter Gutmann mit Gattin a. Radomie, den, Lr Schrejer a. 
Slupce, Maler⸗Artiſt Szymonowski a. München, Agronom Szul⸗ 
czewski a. Slaſchewo, Cand. med. v. Laskowski a München, die 
Kaufleute Muther a. Berlin, Lüdicke a. Werder, Sredzinski u. Tu⸗ 
laſtiewicz a. Wongrowitz u. Znaniecki a. nowrazlaw. 

Streiters Hotel. Königl. Beamter Schmidt mit Schweſter a. 
Berlin, Monteur Kraus a. Wiesbaden, die Kaufleute Uhlich und 
Königeberger a. Berlin, Heintze a. Schein, Hohn a. Erfurt, Fern⸗ 

bach mit Frau a. Köln u. Stöcker a. Leipzig. 

J. Graetz’s Hotel „Deutsches Haus“ (vormals Lanpner's Hete) 
1 Käufer a. Wongrowitz, penſionirter Lehrer Volt: 
mer a. Lodz in Ruſſiſch Polen, Reſtaurateur Boge a. Oſtrowo, die 
8 nſpektoren Joſef und Sir Szulczewskt a. Kurowo, Gutsbeſitzer 

zulczewski a. Cichorxe, die Kaufleute Bauchſpies a. 1 
Golewski a. Breslau, ee a. Leipzig, Reichenbach a. Halle a. 
Saale u. Kleinfeld a. Berlin. 

Georg Müller's Hotel. Altes Deutsches Haus. (C. Ratt) 
Die Kaufleute Katz a. Frankenſtein, Pauli u. Kriewitz a. Berlin, 
. a. Bromberg, Bzdawka a. Gneſen, Jakubowski a. Liſſa 

J. P., Espig a. Lauter i. S., die Handelsleute O. L. Mens u. W. 
Mens a. Stettin, Fabrikdirektor Brettger a. Lauban, Monteur | M 
Ackermann a. Dresden, Zimmerpolier Lange a. Breslau. 

Hotel Bellevue. (H. Goldbach.) Die Kaufleute Burkhardt a. 
Ohligs, Mücke a. Schwerin a. W., Roſenheim a. Frankfurt a. M., 
Bähniſch u. Korſch a. Berlin, Berlebach u. Teudloff a. Dresden, 
Mayer a. Friedberg i. Heſſen u. En a. Magdeburg, Gerichts: 
Aſſeſſor 1 a. arg a. Rh. 

Theodor Jahns Hotel garn: Die Kaufleute Roſenthal, 
Hammerſtein, Bloch, Pelſchlies u. Plaht a. Berlin, Philippſohn a. 
Weißenhöhe, Tuphorn a. Schmerbach, Heyn a. Kaſſel, Neumann 
a. Breslau u. Mayer a. Mainz. 

Keiler's Hotel zum Engl. Hof. Die Kaufleute Müller a. 
Frankenhauſen, Wolf a. Berlin, Cohn a. Znin, Biermann a. Liſſa, 
Ge gabe a. Pinne, Taberczynski a. PR u. Glocki u. Frau 

Slupce 


1 8 Werkmeiſter, Speyer, Fritze u. 


Landwirthſchaſtliches. 

— Ernteausſichten in Dänemark. Die Trockenheit, unter 
der die Saaten bereits im vorigen Monat beträchtlich litten, hat 
auch in den letzten Wochen angehalten und in vielen Landestheilen 
erheblichen Schaden verurſacht. Zwar hat der in der letzten Zeit 
hier und da niedergegangene Gewitterregen einen günſtigen Ein⸗ 
fluß auf die Entwickelung der Körner ausgeübt, doch bieten die 
Winterſaaten nur geringe Ausſicht auf eine Mittelernte. Auch die 
Sommerſaaten dürften ſowohl der Menge als der Beſchaffenheit 
nach ein nur wenig befriedigendes Ergebniß liefern. Die Kar⸗ 
toffeln dagegen ſtehen in den meiſten Landestheilen ziemlich gut. 

— Serbiſcher enen e vom 1.) 13. Juli 1893. 

155 amtlichen angaben) Winter⸗ und 7 buen tft mit 
ilfe einer vortrefflichen Witterung 7017 Blüthezeit und ſeither un⸗ 
Unterbrochen fortgeſchritten und ſichert nun ein gutes Erträgniß. 
Der Halm iſt zwar kürzer, aber das Korn iſt ſchön entwickelt. 
Mais iſt ebenfalls fortgeſchritten und wird jetzt gehäufelt. Sieden 
geſäter hat ſich gut erholt. Wieſen und Weiden ſind ſchön. Wieſen 
werden gemäht und liefern ein gutes Erträgniß. Viehweide giebt 
es genügend. Frühjahrsgerſte wird allgemein geſchnitten und er⸗ 
zielt eine gute Ernte, Reben entwickeln ſich ſchön und verſprechen 
eine gute Leſe. Früchte, namentlich Pflaumen, gedeihen überall. 
Raupen verurſachten nur wenig Schaden, und nur an einigen 
Dee ei heiß, mit häufigen Regengüſſen, Hagel in einigen 

aften 


Marktberichte. 
Berl 6 Juli Zentral⸗Markthalle. (Amtlicher Be⸗ 
richt der rer Diauttgallen- Direttion über den a HR in 


der Zentrale Markthalle] Marktlage. Fleiſch: 
Die Zufuhr deckte den Bedarf Geſchäft ziemlich rege. Preiſe 
für Kalbfleiſch niedriger. Im Uebrigen unverändert. Wild und 
Geflügel: Genügende Zufuhr an Wild. e 1 
Schlanker Abſatz zu wenig veränderten Preiſen. Fiſch 


Halle, 2 


bie 1.25 M. junge ER per Schock 3,50—4 M., Salat per Schock 
3, b. Kilogramm 0,0 M., Gurken 
Schlangen⸗ p. Stück 027 — 
Obſt. Birnen ital. 20 Y, Kilo 9,280.30 M., Kirſchen v. 

, Ka. Werderſche 10-15 Pf., Glas⸗ 10—15 Pf. Stachelbeeren 
per ½ Ktlogr. 10—15 Pf., Johannſsbeeren Werderſche 9—12 
f., Himbeeren A A Kilog. 4) Pf., dbeeren Wald⸗ p 


„ Kilo 0,70 M;, Blaubeeven, hieſige / Kilo 0,08—0,15 M. 
Weintrauben, p p. % Kilo 0,65 M e Meſſina —.— M., 
Zitronen. N 300 Stück 16— 
Breslau, 26. Jull. Amtlicher kroduttenbörſer Bengt 
Roggen p. 1000 Kilo —. Gekündigt — Ztr., abgelau⸗ 
ene Kündigungsſcheine —, v. pi: vom Gd. 8 1 55 Gd. 
DEU 1000 Kilo p. Juli 166,0 Gd. Rüböl (p. 100 Kilo) 


8 Juli 49,00 Br. Sept.⸗Okt. 4950 Br. ER (p. 100 
iter à 100 men abe en Faß: excl. 50 und 70 M. Verbrauchs⸗ 


abgabe, gekündig r, abgelaufene e n n * 
v. ai 50er 84355 Br. Juli 70er 3480 Br Zink Ohne U 

Stettin, 26. a ein: Bewölkt. Temperatur ＋ 19 
R, Varom. 763 SW. 


Weizen gieſchäftslos, 5 —5 1000 Kilo loko 150—158 M., ver 
5 und * Wald Küng 157 M. Gd., per Sept.⸗Okt. 162 
Br. und Gd, per Oktober⸗November 163,5 M. Br. u. Gd. 
— Roggen 2 verändert, per 1000 Kilogramm loko 134—138 
M., per Juli und per Jull⸗Auguſt 141 M. Gd., per Septbr.⸗ 
Sttoder 1445 M. bez., per Oktober⸗November 145 M. bez. u 
Gd. — Hater per 1000 Kil-aramm loko Pomm. 163 bis 168 M. 
feiner über Notiz bez. — Winterrübſen per 1000 Kilo loko und 
prompte Lieferung 212—221 M. Winterraps per 1000 Kilogr. 
loco und prompte Lieferung 220 bis 226 M. üböl feſt, p. 
100 Kilo loko ohne Faß bei Kl. 48 00 M. Br. per Juli 48,00 
M. Br., per Sept.⸗Oktober 48,75 M. Br. — Spiritus unverän⸗ 
dert, per 10 000 Liter Proz. loto ohne Faß Tier 35,3 M. nom 
Ey Salt, per Juli⸗Auguſt und per Auguſt⸗Septbr. 70er er 
m. — Angemeldet: 1000 Ztr. Weizen. — Regultrun 
oder Weizen 157 M., Roggen 141 M.., iritus 70er 33,5 
— Nichtamtlich: Hering. Die Umſätze bleiben A Shetländ. 
Fulls 27—29 M. tranſ., Mediums 19,5—21 tranf., Oſtküſten 
ua 207 M. tranſ., Mediums 19,5—21 M. tranſ., Matties 
Landmarkt. Weizen 156—158 M., Roggen 136 —138 M., 
wen 140 M., Hafer 170-174 M., Kartoffeln 62—68 M., Heu 
3,.5—4 M., Stroh 34-33 M. (Oſtſee⸗ Ztg.) 
** Leipzig, 26. Jult. [Woll bericht.) . 


handel. ge Plata. N e B. p. Juli 3,67%, M., p. Auguſt 
3,67¼ M., p. Sept. 372% M a per Okt. 8,75 W., p. Novendder 
9.55 5 pr. Dez. 8,77, M, p. 0 3.80 M., En Februar 
3,82%, M, p. März 3,85 p. April 387¼ M., p. Mat 3,90 


M., p. Jun 3,90 M. - Uma: 18.000 Kilogramm. 


Schiffsverkehr auf dem Bromberger Kanal 
vom 25. bis 26. Juli, Mittags 12 Uhr. 
Auguſt Krüger IV. 666, Güter, Stettin⸗Bromberg. 
Krüger XIII. 4062, Güter, Bude de Augu 
XIII. 4339, leer, Berlin⸗ K Joſef Schmidt V. 
leer, Kruſchwitz Bromberg. Anton Alekſiewicz IV. 552, Thomas⸗ 
mehl und Schwefel, Danzig⸗Kruſchwitz. 


Holafl 
Vom Hafen Brahemünde: 
Brunel r Klinckrath und Martens⸗Hambur 
u Eugen 3 Tour Nr. 161, C. Stoltz⸗Drieſen 
r Nr. 162, G. Neumann⸗Bromberg für Th. W. Falkenberg⸗ 
Faſtein mit 28 ¼ Schleuſungen; Tour Nr. 163, Julius 8 
Bromberg mit 14½ Schleuſungen; Tour Nr. 164, F. Bengſch⸗ 
Bromberg mit 9 Schleufungen find abgeſchleuſt. 
Gegenwärtig ſchleuſt: 
Tour Nr. 165. Habermann u. Moritz⸗Bromberg für Baltzer 
und Schumacher ⸗Stettin. 


e örfe 
. Juli. 
Kornzucker exl. von 92 
Kornzucker exl. 88 Proz. 
Nachprodukte exkl. 75 
Tendenz ſchwach. 
Nachprodukte 
e es N a a An rt —.— 
Brodraffinade I. 8 

Gem. Raffinade mit aß 
Gem. Melis I. mit Faß . 
Tendenz ruhig. 


mit 42½ Schleu⸗ 


enberichte. 
uckerbericht. 
Po DE —.— 
Rendement 
rozent Rendement 


öherei. N 
öhen Nr. 159 und 160, Stamer⸗ Serbt 
8 Scleulungen ; . 


Börſe zu Poſen. 
of fi. mtli 8 bericht. 
al, i . Seda nebel Ak 56, 
1 7 900 ohne Faß (50er) 54,—, (70er) 34,30. 
uli. [Privat⸗ erich t.] etter: Heiß 


Epirus behauptet. Loko obne Faß (50er) 54,00, (70er) 24,30. 


Börſen⸗Telegramme. 
Berlin, 27. Juli Teleas Uoentur B. Heitmann. Voſen.) 2 
er 1 ſepirüns ermattend | 


62 25,162 —| 70er {oto one Bar 35 90 95 8) 
ept.⸗Ott. 164 — 163 75] 70er Jull 


70er Juli⸗Au 
RN ermattend 70er ufts@eht. 
bo. Inli 147 801146 50| 70er Seßpt.⸗Okt. 2349 
t.⸗Okt. 149 50149 — Dr Okt.⸗Nov. 
loko ohne Fa8 — 
48 10 55 
48 10 47 80 18 178 — 178 50 
a in Ro 
Kündiaund 4 es gen 0 000 Str. bor) — 000 Ute 
Berlin, li. Schlußt⸗Kurſe. vet 26 
Weizen pr. Jult. 
do. „ 
Roggen pr. ee 
do. ept.⸗Okt. 149 — 149 — 
Eotritud. Bd amtitegen Rotieungen.) en 


70er Okt.⸗Nov. 
Ser 85 Frag * 


Dt. 3, Reichs⸗Anl. 86 20 86 25 Boln. 6, Bibbrr. 66 3) 


| EreseR 
SSN 
SSS SSS: 


26 


ß ˙ datei 9 
Pr dar. „ Boibı 94 
22 4% anbörf. 102 8 102 60% do. 4% Kronen: 92 60 


0 97 30 97 2 Def. „Akt. 2 201 60 
Bol Pro ö Fe 103 100103 1 2 2; 222 me 
40| 36 40] Dist-Kommandlt 8 176 401 


4 
. 163 20163 1 
do. dee 92 60 93 7 aa — 
Ruff. Banknoten 212 75,214 20 wach 
R. 4% Bodt. Bſobr 1.2 — 10¹ A 96 


Oſtpr. Südb. G. S. A 69 75 70 DEF 
— 4 Mai 2 1 75 80 un 
art 


7 
64 
94 
90 
200 
— 
176 


ee 97 60 
Schweizer Zentr. 116 — 
ener 203 201204 


58 2 0h 


achbörſe: Kredit 201 10, Distonte 5 
Ruſſiſche Noten 212 75. Kommandit 175 6, 


Stettin, 27. Jult. 
Weizen ruhig 
do. Juli 158 — 157 — 
Ay Dt 162 501162 — |, ⸗Aug. » 


(Telegr. Agentur B. Selmonn, We ſen.) 
N. v. 26 UN. 28 


feſter 1 
do 25 141 75141 — 
t.⸗Ott. 145 50144 50 do. per loto 9 1 915 
4 70 42 75 a 
5 „ loto Yu Hlance 1¼ pCt. 


Wetterbericht vom 26. Juli, 8 Uhr Morgens. 


M. d. 0 Gr. 
Wee n une Win d. wetten tel] 
‚ tt mm. Grab 


Stationen. 


fuhr im Allgemeinen knapp, beſonders fehlen Aale ieder Grö he. Rohzucker = srobuft Tranſitg 
Sad ge t lebhaft. Preiſe hoch. Butter und Käſe: ruhlg. f. a. B. Hamburg per Juli . &., —— Br. B 64 | 3 | 15 
Gem Oh und Südfrüchte: Zerbſter Gurken höher dto. 5 per Auguſt . 15,75 Gd., 1550 Br. Aberdeen 756 NNW 4 bedeckt 12 
bezablt Höbmiſche fanden weniger Beachtung. Pfefferlinge knapp, dto. ver Sept. 15,55 Gd. u Chriſtianſund 749 NNO | 13 
Lale Im Mgemenen dee un . ge . Lernens rubie Oel. leis On, 1a o. Sn | ME e eee | 16 
ett im . 
Kira, ‚Min 8 30 00, a 1 4 —0 50 N Im 25 55 —— - — — 4 55 9 en 15 
20 — 28, däniſches 30 — a 40— 1 25 — 2 5 
ammelfletich a 42-50, a 30-40, Schwetnefleiſch 50 56 Wk. E ach oskau 765 NNO Iwolkenlos 18 
en e EI 5 N o beg deen En EEE 
nen e uli. Der Kaiſer verließ heute Vormittag 0 1 
0) tes und lzenes Fleiſch. e ae 1 4 WSW Zhalb bedeckt 
Smoden WR, ne nochn 888. 100 Pen Lade: 10% Uhr den Hafen und fuhr an Bord der „Hohenzollern | Gelber - - 26 WS bedeckt — 
ſchink * geräuchert do. 63—65 M. bart. nach der Nordſee. amburg . 758 SW be 16 
Schladwurt 1 119120 des, bu 27550 1 DEF, M. 120 1125 Paris, 27. Juli. Die Morgenblätter melden, der Ma⸗ e 7:9 SW. 2 heſter 1) 18 
Wild. Rehwild 15 p. Kilo 0,55—0,85 M. 0,40 bis rineminiſter habe von Breſt und Toulon zwei Kreuzer zur Neufahrw. | 760 8 f 1bebedtt 7 19 
n; 5 I 2523 Di. Uebetäuer, Ki Verſtärkung der Diviſion Humann nach Siam beordert. Der 5 60 BER I bedeckt ) 1 
linge — M., Kaninchen p. St. — M., Rotbwild 0,32 bis 8 55 763 S 2 wolff = 
00 M., Dammwild 0,55 M. per 7, Kilo. Telegraph meldet aus Saigon, daß 500 Mann behufs Be,. Pune: 8 Abedeck 15 
Sone 0 108 ebend. Gänſe, junge, Stück —.— ſetzung der Provinz Battambang abgegangen ſeien. Weitere Karls 762 SD 9 0 1 
M., Enten inländ. 1001,20 M., Wien, do. — A, Hühner Transporte würden nachfolgen. Wiesbaden 761 ® 1 lb Jede 18 
090-126 Nn, Sie | OB0T 0.00.20... Kaunen 0,40 A: ich, 27. Juli. Im Laufe der Nacht ift bei dem München 764 S Zone 0 16 
tiche. Oechte, ver, 50 Kilogramm 82 —98 be., do. 18 € 2 761 S 1 bedeckt 9 1 
63 M., ander — M., do. mitte 60 — 80 M., Barſche 4 „Direktor einer Fabrik Enſival ein Dynamit⸗Attentat verübt N . 700 RER I sb 
xurpfen, große 90 P., do. mittelgr 1 M., do. 2 5 M., worden, durch welches ein beträchtlicher Materialſchaden ver⸗ — — 761 ill wolkenlos 17 
Schlele 5090 N., Biete 45-50 D. Aland 45-48 M. bunte urſacht worden iſt. Ein der That Verdächtiger wurde ver⸗ Breslau 761 S 26 bedeckt nl 10 
‚liche löse 20 52 M. e mob Me., de. mitiefgrobe haftet. 5 763 2888 1 15 
5071 P. Noddom 4556 at, Weg 10 wee 40 M. Cpriſtiania, 27. Juli. Gegenüber den auswärts ver⸗ m 8 1 moi 1 
Schalthte re. Summern,, 17 10 1 w hr. N breiteten Meldungen, wonach der König ſämmtlichen vom Trleſt 9 Ten. ) Na u — Nachts n e gu MR 
900 br. bo en 50 10.240 l. in W Storthing gejahten Beſchlüſſen mit Ausnahme des Fahnen. egen. ) Nachts Regen. J Gestern Rahm. Ferngeivitier. Nachts 


Eier Friſche Landeier ohne N 2,.30— 2,60 M. p. Schock. 
Butter. la. per 50 Kilo 110-114 M Ila do. 102 104 M. 
geringere Hofbutter 9499 M. Landbutter 86-92 M., Galtz —. 
Gemüſe Kartoffeln. Daberſche per 50 Kllogr. 2—3 M., 
neue hieſige Nierenkartoffeln per 50 Kilogramm 4.00 5,00 M. 
1 per Kilogramm 6,00 — 7,00 Mark, Knoblauch ver 
50 ramm 20-24 M., Mohrrüben junge per Bund (15 St.) 
5—10 10 f. 0 751 l e. p. Schock 1,75 Champignon 
p. „ Kilo 0,75—1 M., Porree junge p. She 0,50 - 0.75 M., eer⸗ 
rettig per Schock 10-18 Mark, Kohlrabi per Schock 0.001,00 M., 
Blumenkohl p. Stück 0,25—0,30 M. Sellerie, v. Schaf 1—1,50 
Spinat, jung. p. 50 Kilo 15 — 20 M., Radieschen p. Scho b. 0,75 


geſetzes die Sanktion ertheilt habe, wird von unterrichteter 
Seite feſtgeſtellt, daß die königliche Sanktion, ſoweit dieſelbe 
bisher erfolgt ſei, ſich lediglich auf kleinere Geſetzentwürfe 
ohne beſondere politiſche Bedeutung beziehe. Hingegen ſei 


„ in Betreff der Storthingbeſchlüſſe bezüglich der Kündigung des 


gemeinſchaftlichen Konſulatweſens, der Herabſetzung der Apanage 
des Königs und des Kronprinzen, der Streichung der Tafel⸗ 
gelder für die beiden Staatsminiſter, der Aufhebung der Ritter⸗ 
profeſſuren ꝛc. bis zur Stunde noch kein königlicher Entſchluß 
erfolgt. 


Druck und Verla; der Hefbuckdruckerel von W. Dicer u. wc. (A. Hörel) in Poſen. 


Gewitter mit Regen. 


Ueb der Witterung. 

Die das Nord⸗ und Ditieegebiet, ſowie Skandinavien umfaſſen⸗ 

de Depreſſton hat heute eine langgeſtreck 5 Be 8 
und enthält zwei Minima unter 75 mm ũ 1 er und 
der Nordſee. Im [Weſten 1 ge der tdruck ſtark 
geftiegen und wehen er" friſche nordweſtliche Winde deren 
usdehnung zunächſt auf Weſtdeutſchland in Verbindung mit Ab⸗ 
kühlung und beränderllchem B etter we u erwarten ſſt. In Deutſch⸗ 
land hält die metit mäßige 3 e Luftſtrömung mit wolkigem, 
etwas kühlerem Wetter noch an; vielfach fiel daſeldſt Regen, in 
Norddeutſchland meiſt unter Gewittererſcheinungen. 


ER TE a 


